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0 Zusammenfassung 
Die Arbeit mit dem Wörterbuch im Unterricht ermöglicht den Dialog zwischen den unterschiedlichs-

ten Wissensgebieten. In diesem Sinne beabsichtigen wir, in diesem Beitrag einen Erfahrungsbericht 

über einen integrativen und interdisziplinären Unterricht vorzustellen, der nicht als Präsenzunterricht 

stattfand unter Einbeziehung der englischen Sprache und des Sportunterrichts, speziell des Schach-

unterrichts, für Schüler der technischen Kurse der Sekundarstufe in Verwaltung und Genossen-

schaftswesen am Campus des Bundesinstituts von Paraná ((IFPR, Brasilien). Im Mittelpunkt stand die 

Arbeit mit dem sportspezifischen Vokabular in portugiesischer und englischer Sprache auf der Grund-

lage der von Antunes (2012) und Guerra und Andrade (2012) unterbreiteten Überlegungen zur Arbeit 

mit dem Wörterbuch im Schulunterricht.  Die erwähnte pädagogische Praxis ermöglichte es uns, die 

Bedeutung des interdisziplinären und integrativen Unterrichts für den Lehr- und Lernprozess zu er-

kennen, da er einen Dialog zwischen den Fächern und folglich einen signifikanten Lernerfolg für die 

Schüler ermöglichen. 

1 Einleitung 
In Zeiten der Pandemie, des Distanzunterrichts und sozialer Distanzierung brachten die Neuausrich-

tung und Neuorganisation unserer pädagogischen Praktiken neue Anforderungen mit sich.  Die integ-

rative Wissensvermittlung, die den Dialog zwischen verschiedenen Wissensbereichen fördert und die 

Lehrern und Schülern näher zueinander bringt, wird den neuen Anforderungen gerecht: Näher an 

den Schülern zu sein sowie sinnvollen und gehaltvollen Unterricht anzubieten. 

Wir stellen einen Erfahrungsbericht über integrativen Unterricht vor, der Sport und Englisch einbe-

zieht und an dem 41 Schüler aus dem ersten Jahr des Integrierten Technischen Kurses in Verwaltung 

und 42 Schüler aus dem ersten Jahr des Integrierten Technischen Kurses in Genossenschaftswesen, 

beide auf mittlerem Niveau, am Campus des Bundesinstituts von Paraná (IFPR) teilnahmen, als kein 

Präsenzunterricht möglich war - die Zeit zwischen den Monaten Mai und Juni 2020  So wählten wir 

zunächst als Gegenstand unserer pädagogischen Praxis die Sportart "Schach" und präsentierten im 

Zusammenspiel verschiedener Elemente die Regeln des Sports, den spezifischen Wortschatz des 

Spiels und die Spielstrategien in portugiesischer (Muttersprache) und englischer Sprache. Zunächst 

werden wir die theoretischen Annahmen vorstellen, von denen wir uns bei unserer Arbeit leiten lie-

ßen, dann werden wir uns mit den eingesetzten methodischen Verfahren befassen, und am Ende 

werden wir die Ergebnisse dieser Art des integrativen Unterrichtens reflektieren. 
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2 Integrierte Tätigkeiten und der Sprachunterricht: Theoretische Sichtweisen 
 

Die Verbindung von zwei Fächern, die bisher als getrennt betrachtet wurden, zwingt zum Überden-
ken der Art und Weise des Lehrens: Es ist dringend notwendig, den Lehr-Lern-Prozess neu zu gestal-
ten und neu zu definieren, so das Wissen über verschiedene Bereiche als zusammenhängend be-
trachtet und vermittelt wird.  Wenn wir den Sprachunterricht genauer ansehen, stellen wir fest, dass 
der Unterricht meistens ohne Bezug zu anderen Wissensbereichen stattfindet.  Es ist zu vermuten, 
dass die Arbeit an der Sprache allein, ohne das Herstellen von Verbindungen und Beziehungen zu an-
deren Bereichen, den Sprachlehr- und -lernprozess manchmal als unbedeutend erscheinen lässt, da 
die Verwendung der Sprache in verschiedenen interaktiven Prozessen und somit in verschiedenen 
Wissensbereichen selbstverständlich ist. Diese Überlegungen entsprechen denen von Guerra und 
Andrade (2012), die sagten:  
 

Den Kontext und die Objekte des Unterrichts als etwas Komplexes zu betrachten, bedeutet, 

den Sprachunterricht als eine Möglichkeit zu begreifen, Konzepte aus verschiedenen Berei-

chen miteinander zu verknüpfen, Interdisziplinarität und Transdisziplinarität anzustreben und 

den Dialog zwischen den Fächern und über die Fächer hinaus zu fördern. (GUERRA e 

ANDRADE, 2012, S. 239). 

Betrachtet man die Beziehung zwischen den verschiedenen Elementen und die Frage, wie der Ler-

nende eine neue Sprache erlernen und sich mit ihr identifizieren kann, kommen wir auf das Wörter-

buch, um unsere Ziele zu erreichen, denn das Wörterbuch kann das Tor zum Erlernen einer neuen 

Sprache sein und den Zugang zu ihr erleichtern. In diesem Sinne definiert Antunes (2012, S. 27) 

Das Wörterbuch einer Sprache kann in einer allgemeinen Definition als das gesamte Reper-

toire an Wörtern einer Sprache gesehen werden oder als die Menge an Wörtern, die den 

Sprechern zur Verfügung stehen, um ihre Kommunikationsbedürfnisse zu bewältigen [...] 

Wenn es wahr ist, dass es keine Sprache ohne Grammatik gibt, dann ist es noch wahrer, dass 

es ohne Wörterbuch keine Sprache gibt. Wörter sind das Material, auf die wir unser sprachli-

ches Handeln gründen. 

Wir stützen die Vorstellung darauf, dass eine Sprache durch das Wörterbuch erfasst und verständlich 

wird und gelernt werden kann. In diesem Sinne wollten wir integrativen Unterricht zwischen Sport-

unterricht und Englisch realisieren, wobei die Sportart Schach zentrales Thema war. Wir arbeiteten 

mit dem spezifischen Wortschatz der Sportart sowohl in Portugiesisch (Muttersprache) als auch in 

Englisch, boten unseren Schülern gleichzeitig sprachliche und sportliche Erfahrungen und ermöglich-

ten ein ganzheitliches und sinnvolles Lernen, was im Sinne von Guerra und Andrade (2012) ist: 

Die isolierte Betrachtung des Unterrichtens genügt nicht mehr, es ist notwendig, das Lernen 

nicht als einfach oder auf einen einziges Fach beschränkt zu gestalten. Das cartesianische 

Denken ist nicht mehr zeitgemäß. Der Sprachunterricht sollte sich nicht auf mechanische 

Übungen beschränken und auf nur ein einziges Fachgebiet konzentrieren. (GUERRA e 

ANDRADE, 2012, S. 229-230). 

Die Relevanz der interdisziplinären Arbeit, die Elemente aus verschiedenen Fachgebieten einbezieht, 

ergibt sich auch daraus, dass die Interdisziplinarität eine Alternative zur Unvollständigkeit der ver-

schiedenen Fachgebiete darstellt, da sie einen Dialog fördert, der auf einer neuen Art des Verständ-

nisses des Lehr-Lern-Prozesses basiert, insbesondere in einer Zeit, in der die pädagogischen Praktiken 

einem bis dahin nicht so üblichen Lehrformat angepasst werden mussten, wobei sichergestellt wird, 
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dass der Schüler der Hauptakteur dieses Prozesses ist. Im nächsten Abschnitt wollen wir die integra-

tive Arbeitsweise betrachten, zeigen, wie die Aufgaben umgesetzt wurden, und den Aspekt des Lehr-

Lern-Prozesses reflektieren, der zwei verschiedene Fachgebiete miteinander verbindet. 

3 Beschreiben und Reflektieren der integrativen Arbeitsweise: Maßnahmen 
Schritt für Schritt 
Mitten in der Pandemie, die eine Anpassung der Lehrmethoden erforderlich machte, wurden der Dis-

tanzunterricht und das integrative Konzept über eine virtuelle Lernumgebung (VLE) realisiert, in un-

serem Fall über Moodle, da alle Schüler Zugang zu der Plattform hatten, jeder in seinem Klassen-

raum. Das Lernangebot war für die Schüler beider Klassen gleich und hatte das Erlernen von Schach 

zum Ziel, wobei der Schwerpunkt auf der Arbeit mit dem Fachvokabular in Portugiesisch (Mutter-

sprache) als auch in Englisch lag sowie auf der Beschäftigung mit der Geschichte und einigen Kuriosi-

täten des Sports: 

Zeitraum Ziele Methodische Vorgehensweise 

1.Woche  Geschichte des Sports kennenlernen  

 Vorstellen des sportartspezifischen 
Vokabulars in Portugiesisch (Mutter-
sprache) und Englisch  

 Verstehen der Spielstrategie und der 
Gangart der Figuren 

Schritt 1: Vorstellung der Geschichte des 

Sports, der Figuren und der Gangart in 

Portugiesisch und in Englisch mittels Vi-

deo- und Texten;    

Schritt 2: Interaktives Forum zur Gangart 

der Schachfiguren.   

2.Woche  Kommentierung des Spiels (Merk-
male, Schreibstil und Formulierung); 
 

 Die Verwendung von sprachlichen 
Wendungen erkennen: Imperativ, Mo-
dalverben und einfache Gegenwart. 

Schritt 1: Diskurs für die Kommentierung 

des Spiels 

Schritt 2: Wiederholung des einfachen 

Präsens, der Modalverben und der Impe-

rativform entsprechend des Lehrplans    

Schritt 3: Übungen zur Kommentierung 

des Spiels 

3.Woche  Die Verwendung von Modalverben 
und der Imperativform bei der Be-
schreibung von Schachzügen heraus-
stellen. 

Schritt 1: Vorstellung der Strategien, die 

im Schach verwendet werden können;    

Schritt 2: Verwendung der Modalverben 

in Verbindung mit Spielstrategien  

Schritt 3: Übungen zu den Spielstrate-

gien im Umgang mit den Modalverben in 

Englisch 

4.Woche  Ermöglichung der Reflexion über das 
Schachspiel unter Berücksichtigung 
der in den vorangegangenen Wochen 
behandelten Themen. 

Schritt 1: interaktives Forum anbieten, 

das die Schüler auffordert, die Schach-

züge zu beschreiben und zu analysieren.    

Tabelle 1. Projektorganisation, Quelle: die Autoren. 

 
Während der Durchführung der oben erwähnten und in den folgenden Abschnitten beschriebenen 

Maßnahmen wurden verschiedene Strategien zur Vermittlung der Inhalte angewandt, Online-Mee-

tings, die Bereitstellung interaktiver Foren zur Diskussion von Spielstrategien und Problemen im 

Schach sowie das Bereitstellen zweisprachiger Arbeitsmaterialien für die schriftliche und mündliche 
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Arbeit. In Anbetracht der Pluralität in der Klasse war es unsere Absicht, die Inhalte so zu präsentie-

ren, dass der Lernprozess erleichtert wird. Eine der angewandten Strategien war die Verwendung des 

Arbeitsmittels „Buch", was in der virtuellen Lernumgebung Moodle zur Verfügung steht und es uns 

ermöglicht, aus unseren Materialien ein eigenes Buch über das zu bearbeitete Thema zu erstellen, 

das in Kapitel und Unterkapitel gegliedert werden kann. Darüber hinaus haben wir den Schülern das 

Material in Form von Text, Bild und Video zur Verfügung gestellt, wobei die Schüler die Möglichkeit 

haben, zwischen den Methoden zu wählen. 

In der ersten Woche beschäftigten wir uns zum Beispiel mit der Geschichte des Schachspiels und der 

Gangart der Figuren sowie mit besonderen Schachzügen. Außerdem machten wir uns mit dem 

Schachvokabular vertraut, wie z.B. mit den Bezeichnungen der Figuren und des Brettes, dazu wurde 

ein zweisprachiges Buch angeboten, wobei ein Abschnitt in Portugiesisch (Muttersprache) und der 

nächste in Englisch war, so war die Verbindung der Fremdsprache mit der portugiesischen Sprache 

(Muttersprache) von Anfang an gegeben. 

Um den Dialog über das Thema zu fördern, boten wir den Schülern ein interaktives Forum an, in dem 

sie die Gangart einer ausgewählten Figur, den Namen der Figur und die Zugrichtung in Englisch auf 

einer der drei angebotenen Tafeln beschreiben sollten. Um die Interaktion unter den Schülern zu för-

dern und einen noch engeren Kontakt zu den zu bearbeitenden Inhalten herzustellen, baten wir sie, 

die Beiträge ihrer Mitschüler zu kommentieren und einen weiteren korrekten und möglichen Zug an-

zugeben. 

Der durch das angebotene Forum entstandene Dialog ermöglichte die Anwendung des bisher erlern-

ten Vokabulars und ermöglichte es den Schülern auch, sich mit ihren Mitschülern auszutauschen, um 

noch besser zu verstehen, was besprochen wurde. Nach der ersten Projektwoche und dem Dialog 

mit den Mitschülern über das aktuelle Thema wurde in der zweiten Projektwoche der Diskurs für die 

Kommentierung des Spiels angewandt. Für die Kommentierung wurden die wesentlichen Merkmale 

des Schachs, wie Schreibstil und Formulierung, aufgegriffen und auf die Notation der Schachzüge ge-

achtet, in dem jeder Zug durch bestimmte Buchstaben und Symbole ausgedrückt wird. Für die Dar-

stellung der Charakteristika wurde ein Video zur Verfügung gestellt, in dem das Thema ausführlich 

erläutert wurde. Außerdem wurde das Material in Buchform bereitgestellt. 

In derselben Woche haben wir, um einen Dialog zwischen den Unterrichtsteilen herzustellen, einige 

bereits behandelte Themen wiederaufgenommen: einfaches Präsens, Imperativform und Modalver-

ben. Diese Inhalte wurden mit dem Schachspiel vertieft, insbesondere mittels der Gangart der Figu-

ren und den Schachzügen. Im Spiel gibt es Züge, die gemacht werden können oder nicht gemacht 

werden dürfen, Züge, die zwangsweise gemacht werden müssen (auf Grund einer Regel), Züge, die 

gemacht werden können oder gemacht werden müssen (im Sinne der Strategie), wie in der Abbil-

dung unten dargestellt. 

Um die Beziehung zwischen Diskurs und den verwendeten sprachlichen Mitteln noch mehr zu för-

dern, gaben wir einen Zug in der Schachnotation vor und baten die Schüler, ihn auf Englisch zu be-

schreiben und wir haben einen in Englisch beschriebenen Zug vorgelegt und baten die Schüler, die-

sen in der Schachnotation darzustellen und die beteiligten Figuren zu nennen, Außerdem mussten 

die Schüler einen Fragebogen (in englischer Sprache) zum Schach beantworten, wodurch die Bezie-

hung zwischen den verschiedenen Elementen noch deutlicher wurde. 

Nach der Arbeit mit dem Fachvokabular und der Verwendung sprachlicher Elemente im Diskurs wur-

den in der dritten Woche Spielstrategien vorgestellt, die in direktem Zusammenhang mit dem bisher 
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Gelernten standen. In gleicher Weise wurde Englisch vertieft, in dem bei jeder Gelegenheit Modal-

verben zur Beschreibung des besten Zuges verwendet wurden. Im Anschluss an die Ausführungen 

wurde den Schülern eine Aufgabe gestellt, die darin bestand, eine Zusammenfassung des Spiels in 

Bezug auf die erlernten Strategien zu verfassen.  

Die im oben beschriebenen Fragebogen vorgenommene Integration, bei der wir von den Schülern die 

Interpretation der Zusammenfassung und das daraus resultierende Verständnis des dargestellten 

Wortschatzes und der sprachlichen Aspekte verlangten, unterstreicht die Bedeutung fächerübergrei-

fender Projekte für einen sinnvollen Unterricht für die Schüler. In diesem Sinne haben wir versucht, 

die beiden Fächer miteinander zu verbinden und Übungen anzubieten, die sich auf beide Fächer be-

ziehen, um zu zeigen, dass die scheinbar weit auseinanderliegenden Fächer miteinander verbunden 

sind, was einen noch stärkeren und für die Schüler interessanteren Lehr- und Lernprozess ermöglicht 

und somit beweist, dass verschiedene Fächer miteinander in Dialog stehen und nicht unbedingt weit 

auseinanderliegen müssen. In der vierten und letzten Projektwoche wurden schließlich Aufgaben 

über das interaktive Forum gestellt, in denen 8 Bretter mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden 

mit der Frage gezeigt wurden, welcher Zug zum Matt führt und die Schüler mussten ihre Antwort im 

Forum abgeben, welcher Zug ausgeführt werden sollte. Die Schülerinnen und Schüler sollten die Auf-

gabe lösen und den Zug in Englisch beschreiben. Außerdem konnten die Schülerinnen und Schüler 

die Antworten ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler lesen, nachdem sie eine Aufgabe beantwortet 

hatten und wurden aufgefordert, den Lösungsvorschlägen der anderen zuzustimmen oder sie abzu-

lehnen. 

Der Evaluierungsprozess fand wöchentlich statt, weil wir auf diese Weise die angedachten Aufgaben 

anpassen konnten.  Andererseits wurde die Aufmerksamkeit der Schüler konstant wachgehalten, da 

jede angebotene Aufgabe bereits eine kleine Prüfung war. Wir verstehen Evaluation als einen ständi-

gen Prozess, der nicht nur dazu dient, die Schüler zu evaluieren, sondern auch den Prozess selbst und 

die Art und Weise der Wissensvermittlung, wobei wir festgestellt haben, dass sich die Inhalte von 

Schach und Englisch gegenseitig verstärken.  Bei der Beschreibung des Schachspiels auf Englisch lern-

ten die Schüler nicht nur das Vokabular und den Satzbau, sondern lernten auch Schachzüge, und 

zwar in allen Phasen des Projektes. 

 

4 Schlussbemerkungen 
Das Erlernen des Wortschatzes einer Sprache eröffnet Spielräume für verschiedene und vielfältige 

Möglichkeiten, einschließlich der Verzahnung verschiedener Fächer. Wir sahen die Bedeutung dieser 

Art von Projekten bestätigt. Auf diese Weise gelingt es, dass ein Fach das andere ergänzt und so den 

Lehr-Lern-Prozess intensiviert.  Die Verknüpfung der Fächer gelang uns, indem wir die Elemente aus 

dem Lehrplan von Englisch und vom Sport miteinander verbanden. Wir sind daher der Meinung, dass 

interdisziplinärer Unterricht, dessen Kernstück die Verknüpfung verschiedener Elemente von Fächern 

ist, die bis dahin als isoliert betrachtet wurden, zu einem noch wirkungsvolleren Lehr- und Lernpro-

zess beitragen kann, der es Schülern und auch Lehrern ermöglicht, zu verstehen, dass mehrere Fä-

cher miteinander in Beziehung stehen, da die verschiedenen Wissensbereiche nicht isoliert sind, son-

dern in der Gesamtheit miteinander verwoben sind, was in der Bildung nicht anders sein sollte. 
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